
 

Jgst. 9 (NTG) 
 
 
 
 
 

 
 
 

Thema 

 
Name:  ________________________           Klasse: 9__ 
 
Bearbeite die folgenden Aufgaben mit Hilfe der Chemie-Grundwissenkarten für 
die neunte Jahrgangsstufe. Diese kannst du auf der Chemie-Seite der 
Schulhomepage einsehen und von dort herunterladen. 
Bewerte dein Wissen ehrlich in den rechten Spalten! 

 
Zu Beginn der 10. Jahrgangsstufe findet in allen NTG-Klassen ein Grundwissentest 
statt. Er ist vom Umfang her wie eine Stegreifaufgabe und zählt auch wie eine 
Stegreifaufgabe. Die Fragen stammen aus den Grundwissenkarten. 
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Nachweis molekularer 
Stoffe 

Ich kann die Nachweisversuche für die molekularen Stoffe Wasserstoff, 
Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid unter Verwendung von Fachbegriffen 
beschreiben. 

    

Molekül-Ionen  Ich kann die Formeln folgender Molekül-Ionen formulieren: Carbonat-, 
Sulfat-, Sulfit-, Nitrat-, Phosphat- und Ammonium-Ion. 

    

Molekül-Ionen Ich kann bei Salzen mit Molekül-Ionen aus dem Namen die 
Summenformel und aus der Summenformel den Namen ableiten.   

    

Atommasse Ich kenne die Einheit der Atomaren Masseneinheit.     

Atommasse Ich kann mit Hilfe des PSE die Atommasse ma aller Elemente ableiten.     

Molare Größen Ich kenne die Größenzeichen und die Einheiten von vier molaren Größen.     

Molare Größen Ich kann diese vier molaren Größen genau mit Worten definieren.     

Größengleichungen Ich kann drei Größengleichungen auf korrekte Weise formulieren, bei 
denen die vier genannten molaren Größen beteiligt sind. 

    

Größengleichungen Ich kann bei jeder Größengleichung die unbekannte Größe ausrechnen, 
wenn zwei Größen gegeben sind (finde Übungsbeispiele in deinem Heft). 

    

Größengleichungen Ich kann Berechnungen unter Einhaltung der Konventionen durchführen, 
bei denen zwei Größengleichungen beteiligt sind. 

    

Gitterenergie Ich kann die „Gitterenergie“ definieren.     

Gitterenergie Ich kann die besondere Bedeutung der Gitterenergie für die Salzbildung 
erklären. 

    

Elektronenpaar-
Abstoßungsmodell 

Ich kann wichtige Regeln des Elektronenpaar-Abstoßungsmodells (besser: 
Valenzelektronen-Abstoßungsmodell) erklären.  

    

Molekülbau Ich kann den räumlichen Bau der folgenden Moleküle benennen und 
zeichnerisch darstellen: Methan, Ammoniak, Wasser, Kohlenstoffdioxid 

    

Elektronegativität Ich kann den Begriff „Elektronegativität“ definieren.     

Elektronegativität Ich kann das elektronegativste Element nennen und kann beschreiben, 
wo im PSE die besonders elektronegativen Elemente zu finden sind. 

    

Polare 
Elektronenpaarbindung 

Ich kann die Entstehung und die Eigenschaften polarer 
Elektronenpaarbindungen erläutern. 

    

Dipol-Moleküle Ich kann erklären, was man unter „Dipol-Molekülen“ versteht.     

Dipol-Moleküle Ich kann erklären, welche Voraussetzungen gegeben sein müssen, damit 
ein Molekül ein Dipol-Molekül ist.  

    

Zwischenmolekulare 
Kräfte 

Ich kann vier Arten zwischenmolekularer Kräfte nennen.      

Zwischenmolekulare 
Kräfte 

Ich kann diese vier Arten zwischenmolekularer Kräfte beschreiben.     

Löslichkeit Ich kennen einen (lateinischen) Merksatz zur Löslichkeit und kann ihn 
erklären. 

    

Schmelz-/ 
Siedetemperatur 

Ich kann erklären, wovon die Schmelz- bzw. Siedetemperatur eines 
Reinstoffes abhängt.  

    

Wasser Ich kann den Begriff „Hydratation“ (auch: „Hydratisierung“) definieren.     

Wasser Ich kann den Vorgang des Lösens eines Salzes in Wasser auf 
Teilchenebene erklären und für jeden Schritt eine einfache Zeichnung 
erstellen.  

    

Protonenübergänge Ich kann die Funktionsweise und den Verwendungszweck von Säure-Base-
Indikatoren beschreiben. 

    

Protonenübergänge Ich weiß, über welchen Zahlenbereich sich die pH-Skala erstreckt und 
kann sagen, in welchem Bereich Lösungen neutral, (zunehmend) basisch 

    



 

 

 

oder (zunehmend) sauer sind.  

Protonenübergänge Ich kann den Begriff „Protonendonator“ definieren.     

Protonenübergänge Ich kann den Begriff „Protonenakzeptor“ exakt definieren.     

Protonenübergänge Ich kann das Prinzip des „Protonenübergangs“ anhand einer allgemeinen 
Reaktionsgleichung erklären. 

    

Protonenübergänge Ich kann den Begriff „saure Lösung“ genau definieren.     

Protonenübergänge Ich kann an einem geeigneten Beispiel genau erklären, wie eine saure 
Lösung entsteht (mit Reaktionsgleichung).  

    

Protonenübergänge Ich kann den Begriff „basische Lösung“ genau definieren.     

Protonenübergänge Ich kann an einem geeigneten Beispiel genau erklären, wie eine basische 
Lösung entsteht (mit Reaktionsgleichung).  

    

Protonenübergänge Ich kenne die Formeln der folgenden fünf Säuren: Salpetersäure, 
Hydrogenchlorid, Kohlensäure, Schwefelsäure und Phosphorsäure 

    

Protonenübergänge Ich kenne die Formeln und Namen aller möglichen Anionen dieser fünf 
Säuren. 

    

Protonenübergänge Ich kann den Begriff „Ampholyt“ definieren.     

Protonenübergänge Ich kenne die Besonderheit im Molekülbau von Ampholyten und kann 
drei Beispiele für Ampholyte nennen. 

    

Protonenübergänge Ich kann drei Kennzeichen für Neutralisationsreaktionen aufzählen.     

Protonenübergänge Ich kann die Reaktionsgleichungen von Neutralisationsreaktionen 
formulieren (Salzsäure mit Natronlauge, Calciumhydroxid-Lösung mit 
Phosphorsäure und andere Beispiel aus dem Heft). 

    

Protonenübergänge Ich kann die Stoffmengenkonzentration c genau definieren 
(Größengleichung, Einheit). 

    

Protonenübergänge Ich kann den Zweck von Neutralisationstitrationen nennen.     

Protonenübergänge Ich kann die Durchführung einer Neutralisationstitration unter 
Verwendung von Fachbegriffen beschreiben.  

    

Protonenübergänge Ich kann Berechnungen zu Titrationen schrittweise und übersichtlich 
durchführen (siehe auch Beispiele aus dem Heft).  

    

Elektronenübergänge Ich kann an einem selbst gewählten Beispiel (Teilgleichung) genau 
erklären, was man unter einer „Oxidation“ versteht.  

    

Elektronenübergänge Ich kann an einem selbst gewählten Beispiel (Teilgleichung) genau 
erklären, was man unter einer „Reduktion“ versteht. 

    

Elektronenübergänge Ich kann an einem Beispiel genau erklären, was man unter einer 
Redoxreaktion versteht.  

    

Elektronenübergänge Ich kann die Begriffe „Oxidationsmittel“ und „Reduktionsmittel“ genau 
definieren. 

    

Elektronenübergänge Ich kann die Teilgleichungen und die Gesamtgleichung von einfachen 
Redoxreaktionen formulieren (Na mit Cl2 und andere Beispiele). 

    

Elektronenübergänge Ich kenne die Regeln für das Aufstellen von Oxidationszahlen.     

Elektronenübergänge Ich kann im Folgenden die Oxidationszahlen zuweisen: H2, Fe, Fe
2+

, Cl
-
, 

H2O, HCl, NH3, SO2, NO2, MnO4
-
, CrO4

-
 (und andere Beispiele) 

    

Elektronenübergänge Ich kenne die Schritte, in denen komplexe Redoxreaktionen aufgestellt 
werden.  

    

Elektronenübergänge Ich kann die Teilgleichungen und die Gesamtgleichungen komplexer 
Redoxreaktionen aufstellen (siehe auch Beispiele im Heft).  

    

Elektronenübergänge Ich kann drei verschiedene galvanische Apparaturen nennen, bei denen 
mit Hilfe von Redoxreaktionen Strom erzeugt wird. 

    

Elektronenübergänge Ich kann das Funktionsprinzip von Elektrolyse-Apparaturen erklären     


